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De Detter us Amerika

Wie hemmer doch als Chinder trommt,
mer müesed au ein haa.
en määrliriiche Vetter
im Land Amerika.

Und denn ischt er uf eimool doo,
ganz plötzlech ober Nacht,
de Vetter us Amerika!
Mei, mer hand Auge gmacht!

Was hätt er proocht im Köfferli
for sich und ander Lüt?
E bitzli Wösch. de Heimetschii
und sös reinsuuber nüt.

Er ischt bachab, min eerschte Tromm
uf Nimmerwiderseh ;

di eerscht Enttüüschig aber hät
di eerscht Erfahrig ggee.

E D0unoet?
(Heilige Antonius, du chriiüzbraave Maa, gemmer, was i verloore haa)

Wo isch si no, om Gottes Wile
i fend und fend si nöd die Brile,
i suech und werde ganz nervöös.
i werde uufgregt und zletscht böüs.

Es cha kum zeh Minute sii.
so bini no am Lese gsii.
jetz suech i scho e Stond und meh.
jetz mueses bald e Wunder gee.

Jetzt heilige Antonius,
jetz geb halt du e bitzli Schuß,
du bischt de breevscht vo ale Mane.
jetz schaffmer halt die Brile ane.

I will der gäärn. no gemmer Rueh.
in Opferstogg e Fränkli tue. —
Kum isch es gseit, isch s Wunder gscheh.
De Chopf tuet mer vom Sueche weh,

i griif dra hee om Gottes Wile,
doo, uf de Nase, setzt die Brile
Jetzt wöörs mi blos no Wunder neh :

mues i jetzt ächt das Fränkli gee?
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